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Schon Oszkár Jászi, Sozialwissenschaftler und Zeuge der letzten Jahre der Habsburgermonarchie, hat die Rolle des 
Adels als eine der zentripetalen Kräfte innerhalb des multinationalen Habsburgerreiches betont. Trotzdem ist dieser 
in sich sehr differenzierten Gruppe bislang nur sporadisch Aufmerksamkeit gewidmet worden. Im Vortrag sollen am 
Beispiel neuerer Forschungen über die Grafen Harrach, eine hofnahe, über Besitzungen in verschiedenen Ländern der 
Monarchie verfügende Familie, einige Überlegungen hinsichtlich der Funktion des Adels als „Kitt“ der Monarchie 
vorgestellt werden. Dabei werden wirtschaftliche Verhältnisse und politisches Wirken, aber auch die Beziehungen zur 
katholischen Kirche, karitatives Engagement sowie die Reisetätigkeit verschiedener Familienmitglieder berücksichtigt. 

ÜBERLEGUNGEN AM BEISPIEL DER FAMILIE HARRACH UM 1900

ADEL ALS KITT DER 
MONARCHIE? 

EINLADUNG ZUM VORTRAG

Schloss Hradek, Johann Nepomuk Harrach
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